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Digitalisierung im Bauwesen –  

BIM DARF MITTELSTAND NICHT 

ÜBERFORDERN 
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Verbände warnen vor Aktionismus / Evaluierung 

und Ausbildung müssen im Vordergrund stehen 

 

Die Digitalisierung im Bauwesen wird intensiv vo-

rangetrieben. Viele sehen die Möglichkeit, alle Pha-

sen eines Bauwerks von der Entwicklung über die 

Planung und Bauausführung bis hin zur Verwaltung 

und Nutzung in einem digitalen Modell abzubilden. 

BIM ("Building Information Modeling") soll so zu 

Kosten- und Terminsicherheit beitragen. Und es 

wird erwartet, dass BIM die Planungs- und Ausfüh-

rungsqualität verbessert sowie Fehler reduziert. 

Erwiesen ist das alles jedoch nicht. 

 

So stellte das Bundesministerium für Umwelt, Na-

turschutz, Bau und Reaktorsicherheit bereits fest, 

dass die Methode allein weder eine gute Planungs-

qualität noch einen optimalen Projektverlauf garan-

tiert. Entscheidend sei vielmehr die qualifizierte 

Anwendung durch die Projektbeteiligten. 

 

„Wir wollen uns der Digitalisierung im Bauwesen 

nicht verschließen. Aber die elektronische Aus-

schreibung und Vergabe (E-Vergabe), die seit letz-

tem Jahr verpflichtend ist, hat bereits bei vielen 

kleineren Unternehmen zu Umstellungsschwierig-

keiten geführt.“ sagt Rainer von Borstel, Hauptge-

schäftsführer des Verbandes baugewerblicher Un-

ternehmer in Hessen. „Die Bauwirtschaft in 

Deutschland ist mittelständisch geprägt. Das muss 

bei allen Bemühungen um die Digitalisierung im 

Bauwesens bedacht werden.“  

 

Deutlich kritischer formuliert es Dr. h.c. Thomas M. 

Reimann, Bauunternehmer aus Frankfurt: „Mit BIM 

kommen Anforderungen auf kleine und mittlere 

Unternehmen zu, die dort oft nicht zu stemmen 

sind. Know-how und geschultes Personal fehlen 

den kleinen und mittelständischen Baubetrieben 

dabei genauso wie den öffentlichen Auftraggebern. 

Digitale Bauprozesse dürfen nicht zur Verengung 

des Marktes auf internationale Baukonzerne führen. 

Das schadet dem Mittelstand und damit auch dem 

Wettbewerb in Deutschland.“  

 

Der Verband baugewerblicher Unternehmer Hessen 

und BDB Frankfurt Rhein Main sprechen sich daher 

gegen eine übereilte verbindliche Einführung von 

BIM für mittlere Bauvorhaben aus. Andreas Oster-

mann, 1. Vorsitzender des BDB Frankfurt Rhein 

Main, warnt vor überstürztem Aktionismus: „Wir 

brauchen erst langfristige Erfahrungen aus Modell-

projekten, ob die Erwartungen sich auch mit wirt-

schaftlich vertretbaren Mitteln erreichen lassen. 

Deswegen sollte BIM aus unserer Sicht zunächst 

auf Großprojekte beschränkt bleiben.“  

 

Allein der Wunsch nach Digitalisierung ist den Ver-

bänden zu wenig, Wirtschaftlichkeit und eine lang-

same Umstellung sollten im Fokus stehen: „Mich 

erinnert die Diskussion um BIM an die Reform der 

Studienabschlüsse an den Hochschulen – den sog. 

Bologna-Prozess. In einer großen politisch gewoll-

ten Anstrengung sollte ein einheitlicher Europäi-

scher Hochschulraum geschaffen werden, der Stu-

diengänge harmonisieren und vereinfachen sollte. 

Im Ergebnis ist die Hochschullandschaft in Deutsch-

land so unübersichtlich wie nie zuvor und das 

Wechseln von Hochschule zu Hochschule nun in 

Deutschland viel schwieriger als vorher.“ so Oster-

mann weiter: „BIM soll für alle letztendlich einen 

Nutzen bringen und darf das Bauen, insbesondere 

im Mittelstand, nicht komplizierter machen.“ 

 
 
 
 
 
Der Bund Deutscher Baumeister Architekten und Ingenieure Frankfurt Rhein Main e.V. (BDB) ist der mitgliederstärkste Ver-
band von Bauschaffenden in Hessen. In ihm sind insgesamt rund 500 Freiberufler, Angestellte, Beamte, Unternehmer und Studenten 
organisiert. Damit ist er ein wirkungsvolles Forum zur Förderung interdisziplinärer, partnerschaftlicher Zusammenarbeit und garantiert 
eine kompetente Gemeinschaft. 
 
Der BDB koordiniert die Initiative „Impulse für den Wohnungsbau – HESSEN“. Die Aktion wird von einem breiten Bündnis der Immo-
bilien- und Baubranche getragen. Dem Bündnis gehören 14 Verbände und Kammern der Immobilien- und Bauwirtschaft an. 


